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80 Jahre nach dem Beginn des Zweiten Weltkrieges scheint fast ein Viertel der
wahlberechtigten Brandenburger*innen der Meinung zu sein, einen Faschisten wählen zu
müssen. In Sachsen bleiben nach ersten Hochrechnungen die Möglichkeiten einer Koalition
der CDU mit den Neonazis der AfD, einer Minderheitenregierung der CDU oder einer extrem
knappen schwarz-rot-grünen Koalition. Da wird sich bald zeigen, was von Beteuerungen,
nicht mit der AfD koalieren zu wollen, übrig bleibt – vor allem, wenn sich die Parteien einer
möglichen schwarz-rot-grünen Koalition in ihrer Profilierungssucht weiter zerreiben.
Ich muss ehrlich zugeben, dass ich da Angst habe. Ich glaube nicht, dass parlamentarische
Wahlen etwas zum Guten verändern können, solange die wirtschaftliche Basis ein
mörderisches System bleibt. Aber es steht historisch außer Frage, dass der Überbau vom
Parlamentarismus zur faschistischen Diktatur kippen kann.
»Nie mehr Faschismus! Nie mehr Krieg!« bedeutet, dass wir beiden die ökonomische Basis
entziehen und eine klassenlose Gesellschaft erkämpfen müssen. Das muss der Großteil der
Lohnabhängigen kapieren, wenn ein neues 1933 verhindert werden soll.
Als Vertonung des Monats gibt’s von mir zur Mahnung »Bilder von Vernichtung und Krieg«,
dass ich 2014 mit Rest in Risiko aufgenommen habe.

https://tintenwolf.mrkeks.net/wp-content/uploads/2014/06/59_-_Bilder_von_Vernichtung_und_Krieg.mp3

